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Das Tier und wir

W/r zz/Ze kennen zzZ/e, ansame Mensc/ze«, z/z'e

— von z'/zren Mz/mezwc/zen en/Zazzsc/z/ — szc/z

nzzr zzocZz zzzrz z'/zr Tzor kzzzzzznezvz. 5ze ZeZzezi

zzussc/z/zera/zc/z /Zzr z/zesen Kzzzzzez-zzz/ezz, z/er

vozz z'/zrzen zzb/zäzzgz'g zs/, z/er «e Zzerzzzzs/orz/erZ,

z/zzzerz zz/zer zzzzc/z jeme Zzznez'gzzrzg i'cZzezz/cZ.

Mensch — Tier, ein Nehmen und Geben
Haben Sie vielleicht auch schon einmal dar-
an gedacht, sich ein Haustier anzuschaffen,
das Ihnen Gesellschaft leistet, ein wenig Le-
ben in Ihre Wohnung bringt und Ihnen hilft,
das Alleinsein besser zu ertragen? Haustiere
können unser Leben bereichern und uns mit
unzähligen unvergesslichen Erlebnissen er-
freuen, aber vergessen wir nicht, dass auch
die Heimtierhaltung nicht nur aus Nehmen,

sondern aus sehr viel Geben besteht. Jedes

Tier, mag es noch so klein und anspruchslos
sein, braucht unsere Pflege, unsere Zunei-
gung, unsere Zeit. Bevor wir uns zum Kauf
entscheiden, sollten wir uns einige Punkte

genau überlegen, damit uns Enttäuschungen
erspart bleiben. Und auch das Tier soll sich

ja in seiner neuen Umgebung, in unserer Ge-

Seilschaft, wohl fühlen.
Ganz grundsätzlich gilt: Wählen Sie keine
«ausgefallenen» Tiere, wie sie heute leider
viele Zoohandlungen anbieten. Vom zoologi-
sehen Standpunkt aus gesehen eignen sich

für Heimhaltung nur jene Tiere, die schon
seit Jahrhunderten domestiziert sind, die mit
dem Menschen vertraut und daran gewöhnt
sind, in seiner Obhut zu leben. Ungeeignet
für die Haltung in der Wohnung sind alle

Tiere, die frei in der Natur leben, wie bei-

spielsweise Amseln, Igel, Affen, Schlangen
oder Raubkatzen. Für unerfahrene Tierhalter
ist es ganz einfach ausgeschlossen, diesen

8
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Tieren ausserhalb ihrer angestammten Wild-
bahn die richtigen Lebensbedingungen zu
verschaffen. Zudem ist die Haltung einhei-
mischer Wildtiere laut Gesetz bewilligungs-
pflichtig.

Auswahl nach Wohnverhältnissen
Bei der Wahl einès Heimtiers sollten wir
auch immer unsere Wohnverhältnisse in Be-
tracht ziehen und daran denken, dass sie

sich vielleicht in ein paar Jahren grundlegend
ändern können. Normalerweise dürfen in
Altersheimen keine Tiere gehalten werden.
Hie und da ist höchstens ein Kanarienvogel
oder ein Wellensittich gestattet. Wenn diese

Frage für sie aktuell wird, erkundigen Sie

sich am besten rechtzeitig bei der Heimlei-
tung.
Sofern Sie in Miete wohnen, lesen Sie gründ-
lieh die Hausordnung, bevor Sie sich zum
Kauf eines vier- oder zweibeinigen Hausge-
nossen entschliessen. «Me cha jo rede mit-
enand» — wenn Sie sich nicht gleich einen
Bernhardiner oder eine Schar Siamkatzen
wünschen, hat der Vermieter vielleicht nichts
gegen ein kleines Haustier .einzuwenden.
Denken wir auch an die Kosten, die uns ein
Tier verursacht. Ein mittlerer Hund ver-
schlingt täglich rund 1 kg vollwertige Nah-
rung, also keine Abfälle. Ein Meerschwein-
chen hingegen braucht hartes Brot, Hafer-

flocken, frisches Gemüse und Obst, Nah-
rungsmittel, die Sie ohnehin im Haushalt
vorrätig haben.

Eo/o £. Li'm'ger

Waldi, Fido, Prinz
Haben Sie die notwendige Kraft und Aus-
dauer für tägliche ausgedehnte Spaziergänge,
auch bei Wind und Wetter? Verfügen Sie
über genügend Zeit für die Pflege des Hun-
des? Unter anderem sollte sein Fell regel-
mässig gebürstet werden. Und haben Sie
auch viel Geduld, denn Hunde brauchen im
Gegensatz zu andern Haustieren Erziehung

Tiere im Altersheim
Dürfen Hamster, Meerschweinchen
und Kanarienvögel mit ins Altersheim
genommen werden?
In vielen Heimen gilt:
— Vögel sind als Zimmergenossen
geduldet, solange der Besitzer sie
noch besorgen kann.
— Wer aber pflegt die Tiere, wenn
dieser krank und pflegebedürftig
wird?
— Der Mangel an Heimpersonal er-
laubt es nicht, dass dieses zusätzlich
noch Käfige oder Kleintierställe " rei-
nigen muss.
— Doch: fragen Sie auf jeden Fall vor
Ihrem Heimeintritt den Leiter — in
vielen Altersheimen werden Aussnah-
men gemacht.



und Führung. Erst wenn Sie fest überzeugt
sind, dass ein Hund zu Ihnen und zu Ihrem
Lebensstil passt, sollten Sie sorgfältig die ge-
eignete Rasse auswählen. Ob Dackel, Schä-
ferhund, Boxer oder Spitz — jeder Hund hat
seinen ausgeprägten Charakter, seine Beson-
derheiten, auf die wir eingehen müssen.
Heute gibt es zahlreiche gute Hundebücher,
in denen Sie sich vor der Anschaffung Ihres
Vierbeiners informieren können.
Die Treue des Hundes ist wohl jene Eigen-
schaft, die der Mensch am meisten schätzt.
Lesen wir nach, was der berühmte Verhal-
tensforscher Konrad Lorenz darüber schreibt:
«Die echte grosse Hundeliebe stammt aus
zwei recht verschiedenen Quellen. Zu einem
Teil ist sie nichts anderes als die Anhänglich-
keit, die jeder wilde Hund seinem Rudellei-
ter entgegenbringt und die der Haushund auf
den Menschen überträgt. Dazu kommt bei
den domestizierten Hunden aber noch eine

ganz andersgeartete Form der Anhänglich-
keit, nämlich jene Anhänglichkeit, die beim
Wildhund nur das sehr junge Tier seiner
Mutter entgegenbringt, die beim Haushund
aber das ganze Leben hindurch bestehen-
bleibt und ihn in unwandelbarer Treue an
seinen Herrn bindet.»

Katzen: Haustiere seit den alten Aegyptern
Vielleicht gehören Sie zu den Katzennarren,
und möglicherweise wird Ihr Wunsch, selber
ein Kätzchen zu besitzen, erst jetzt wahr.
Schauen wir uns vorher die klugen, eigenwil-
ligen Tiere ein wenig genauer an: Katzen
sind nie so anpassungswillig und -fähig wie
Hunde und gehen immer mehr oder weniger
ihre eigenen Wege. Eine Katze, die an ein
freies Leben in Haus, Feld und Garten ge-
wohnt ist, lässt sich kaum in eine städtische
Mietwohnung verpflanzen. Unter Fachleu-
ten ist man sich einig, dass sich eine Katze
— sofern sie von Anfang an daran gewöhnt
ist — problemlos ständig in der Wohnung
halten lässt. Bedingung ist aber, dass sie
kastriert worden ist. Weder ihr Charakter
noch ihre Gesundheit leidet darunter. Wen
von uns würde es nicht stören, wenn die
Katze unseres Wohnungsnachbarn nächte-
lang «singt»? Dank der Kastration, die vom
6. Monat an vorgenommen werden kann,
sind wir auch die Sorge um die Suche guter

Das sind vier vo« etwa emem Duftend «fitz-
//c/zer MerkbZäZZer über die Da/mug von De/m-
//ere«. S/e s/nd gra//s erbä/f//cb be/ den aw/
Se//e 75 zzn/en angegebenen Adressen.

Plätze für die meist sehr zahlreichen Katzen-
kinder los.
Zum Stichwort Stubenreinheit—wahrschein-
lieh das Hauptproblem der Gewöhnung —
gibt der Tierschutzverein folgende Tips: Stel-
len Sie das Katzenkistchen an einen ruhigen
Platz, den die Katze jederzeit erreichen kann.
Zweckmässig ist ein Inhalt aus Sägemehl,
Papierschnitzeln, Torf oder Erde. Verweigert
das Tier sein Kistlein, so versuche man ein-
mal den Inhalt zu wechseln. Stubenrein wird
das Tier am ehesten, wenn man ihm sofort
sein Katzen-WC zeigt und es mit den Vor-
derpfoten einige Male darin scharren lässt.
Eine noch junge Katze kann schneller zur
Reinheit erzogen werden, wenn man Katzen-
streu verwendet, welche in Supermärk-
ten und andern Geschäften erhältlich ist. Das
Kistchen sollte jeweils sofort geleert und von
Zeit zu Zeit mit Seifenwasser geschrubbt
werden.

Rheuma

I OMIDA-Rheuma-Ischiastropfen |

chronisches und plötzlich auftre-
tendes, welches sich bei Wetter-
Wechsel verschlimmert, wird mit
den wirksamen homöopathischen

gönstig beelnflusst.

Unterstützen Sie die Kur durch Anregung der Nieren-
tltlgkelt, indem Sie OMIDA-Nleren-Blasentropfen Im tög-
liehen Wechsel mit OMIDA-Rheuma-Ischiastropfen ein-
nehmen.

OMIDA-Rheuma-Ischiastropfen Fr. 5.80 (30 ml), Fr. 8.80
(60 ml)

Erhiltllch In Apotheken und Drogerien



Meerschweinchen fühlen sich fast
überall wohl
Das problemloseste Heimtier, auch für An-
fänger, ist das Meerschweinchen. Ihren En-
kelkindern nimmt es häufiges Streicheln
nicht übel. Die Meerschweinchen waren
Haustiere der Inkas und kamen im 16. Jahr-
hundert auf den Schiffen holländischer See-

fahrer nach Europa. So einfach sie selbst in
der Stadtwohnung zu halten sind, sie brau-
chen die richtige Behausung und Pflege,
nämlich: eine Kiste von ungefähr 100x50
cm und 30 cm Höhe. Wir können ihrer na-
türlichen Lebensweise entgegenkommen, in-
dem wir ein umgestülptes Kistchen in ihre
Behausung stellen, das ihnen als Höhle, als

Schlafstelle und Versteck dient. Täglich
sollte die als Kotplätzchen benützte Ecke
gereinigt und einmal wöchentlich der ganze
Käfig gesäubert werden. Wenn Sie einen
Garten besitzen, können Sie das Meer-
schweinchen an warmen Tagen draussen in
einem geschützten Gehege halten. Meer-
schweinchen werden sehr zutraulich, wenn
man sich mit ihnen beschäftigt, und es

scheint, dass sie menschliche Stimmen unter-
scheiden können.
Falls Sie ein Pärchen halten, denken Sie dar-

an, dass Meerschweinchen vier- bis fünfmal

pro Jahr Mutter werden können. Wohin mit

diesem Kindersegen? Das Problem lässt sich

einfach lösen, indem man nur gleichge-
schlechtliche Tiere hält, die sich auch im

gleichen Käfig gut vertragen.

Goldhamster: Drollig und manchmal bissig
Menschen in vorgerücktem Alter leiden oft

an Einschlafstörungen. Unterhaltung in sol- j

chen schlaflosen Stunden bringt der Gold-I
hamster. Seine Lebensgeister erwachen näm-1

lieh erst in der Dämmerung.
Goldhamster sind von Natur aus Einzelgän-

ger, ein grosser Vorteil für die Haltung in

der Wohnung. Sie sollten grundsätzlich im-

mer einzeln im Käfig gehalten werden (jähr-
lieh bis zu 100 Junge!). Als ausgesprochene
Höhlentiere brauchen sie einen mindestens

20 X 35 X 20 cm grossen Käfig mit einem ge-

eigneten Unterschlupf. Eine Holzkiste wie

für das Meerschweinchen würde nicht ge-

Senioren willkommen!
In allen Pfister-Filialen
zuvorkommende Bedienung.

Nirgends werden Sie eine gros-
sere und schönere Auswahl, gün-
stigere Angebote, interessantere
Einkaufsvorteile, bessere Garan-
tie- und Serviceleistungen finden
als bei Möbel-Pfister, dem be-
vorzugten Einrichtungshaus für
alle, die ihr Heim preisgünstig
verschönern wollen.

Möbel-Pfister
SUHR [ Aaräü] | 2000 | P]

Montag bis Freitag täglich
Abendverkauf. Auch Rampe
für Selbstabholer, Teppich-
zuschneiderei + Tankstelle
abends offen.
Samstag bis 17 Uhr. GEL 1



M;V Gedn/d wnd Li'ede können einige .S'möenvögei sogar sgrecden /ernen.

nügen, der Goldhamster würde sie mit sei-
nen scharfen Zähnen rasch durchnagen. Der
täglich gereinigte Käfig sollte nicht in Fen-
sternähe stehen; Goldhamster mögen Son-
nenbestrahlung nicht. Beim Kauf sollten Sie
vor allem darauf achten, dass Sie ein Jung-
tier von drei bis vier Monaten erhalten. Es
wird bei richtiger Pflege besonders zahm und
zutraulich und wird Sie kaum zu beissen ver-
suchen.

Die altvertrauten Stubenvögel
Immer wieder werden in den Zoohandlun-
gen exotische Vögel angeboten, die sich
nicht für die Heimhaltung eignen und eher
in die Zoologischen Gärten gehören. Wählen
Sie als Anfänger einen unkomplizierten, seit
langem als Haustier gezüchteten Vogel. Da-
zu zählen allen voran Wellensittich und Ka-
narienvogel. Geeignet ist auch der zierliche,
schön gezeichnete Zebrafink. Alle diese Vö-
gel sind gesellige Tiere und sollten nie ein-
zeln, sondern mindestens paarweise bei uns
leben können. Sollten Sie dennoch nur einen

Foto F. Fieöen

einzelnen Vogel halten, müssen Sie ' mehr
Zeit für ihn aufwenden: Fachleute sprechen
von zwei bis drei Stunden täglich. Sie sollten
ihm jene Geselligkeit und Unterhaltung bie-
ten, die er sonst von seinen Artgenossen be-
kommt. Mit viel Geduld, Beobachtungsgabe
und Liebe können Sie Ihren Kanarienvogel
oder Ihren Wellensittich zähmen und den
Sittich, der zur gelehrigen Papageienfamilie

Toilettensitzerhöhung
WIGMORE

Für alle, die nur mit Mühe absitzen und
aufstehen können. Ganz aus abwasch-
barem Kunststoff hergestellt. Im Nu
aufgesetzt oder abgenommen. Stört
die Normalbenützer nicht. Leicht
geneigte Sitzfläche. Angenehmes Sitz-
gefühl. Verlangen Sie unsern Ge'êamt-

katalog über weitere Hilfsmittel für
Körperbehinderte.

DrBlaltep+Co sätSucc. E. Blatter Telefon 01 / 45 14 36



gehört, vielleicht sogar zum Sprechen brin-
gen.
Ein Vogelkäfig kann nie zu gross sein. Je

mehr Platz seine Bewohner haben, um so
wohler fühlen sie sich. Die Mindestmasse für
einen Vogelkäfig betragen mindestens 60 X
30x45 cm.

Die Unterwasserwelt in Ihrer Stube
Auch wenn Sie erst jetzt die Musse finden,
sich mit Aquarien zu beschäftigen, öffnet
sich vor Ihnen eine zauberhafte Welt. Ein
Aquarium einzurichten und zu pflegen be-
deutet, sich stundenlang mit einem besonders
schönen Gebiet der Tier- und Pflanzenwelt
zu befassen. Ueber keinen Bereich der Heim-
tierhaltung wurden so viele Bücher geschrie-
ben wie über die Aquarienkunde. Sich

gründlich in der Fachliteratur zu informie-
ren, ist hier ein wichtiges Gebot. Erst wenn
Sie sich im klaren sind, welche Fische Sie

halten möchten, sollten Sie sich das passende

tiergerechte Aquarium und allfälliges Zube-
hör anschaffen. Am besten sammeln Sie die

notwendigen Erfahrungen mit dem einfache-

ren Kaltwasseraquarium, um sie später auch
für das Warmwasser- oder Meerwasser-

aquarium anzuwenden.

Tiere /ordern und /ordern — ein Zusam-
menZeben mit ihnen dringt z'n die Urgründe
des Ge/ühZs, der Lzebe und der Emp/indung
hinein. DeshaZb möchten wir d/teren Men-
sehen diese wertvoi/ste Seite der Mensch-
Tier-Beziehung wünschen — wenigstens so

Zunge, aZs es die Umstünde erZuuhen.
UrsuZu Meier-Uirschi

Arthritis
Gelenkschmerzen, Gichtknoten

und Gelenkverdickungen,
da helfen die homöopathischen

|OMIDA-Arthritistropfen|

Joggi — der Superstar
Dass ein Tier/reund auch eigentZich /rei-
Zehende Tiere in seiner Wohnung huitezi

hann, zeigt dus BeispieZ von Murie Otto-

munn. Seit vieZen Jahren betreut sie hinge-
bungsvoZZ Stare, um Züngsten den Joggi —
ihren Superstar —, den sie J95S, durch die

FogeZwurte Sempuch in einem TruchZi ver-

pacht, erhuiten hut. Joggi hatte einen ge-
brochenen TZügeZ und wur schon erwachsen,
ais er zu ihr hum; er Zebte aber noch wä/z-

rend über 15 Jahren in ihrer TamiZie und

honnte verschiedene Wörter und Sätze spre-
chen. Dieser invaZz'de FogeZ war /ür TamiZie

und Freunde eine dauernde ßueZZe der

Freude und der FröhZichheit. AZs er im ho-

hen (FogeZJAZter erbZindete, honnte Frau
Ottomann die FerhaZtenswez'se eines aitern-
den hranhen FogeZs studieren, der in der

Freiheit Zängst seinen Feinden zum Op/er
ge/aZZen wäre.
Auch heute p/Zegt Marie Ottomann wieder

einen Star, der aber sein Leben Zang an

MiZbenbe/aZZ Zeidef und nicht /Zugtüchtig ist.

«Fs ist nicht ganz ein/ach, einen Star zu

haZten», meint sie, «denn er gibt viei mehr

Arbeit aZs ein WeZZensittich. Er ist ein Weich-

/utter/resser, verschmäht uiso Körner, und

sein Kä/ig ist vieZ schwieriger sauberzuhai-

ten. Leider ist es /ust unmögiich, einen Star

zu bekommen, ausser man /indet einen ver-

Zetzten. Doch ist ein zahmer Star ausser-

ordentiich anhängZich und geseZZig und

braucht den Menschen.» Au/ meine Frage,in Apotheken und Drogerien Fr. 5.80/Fr. 8.80



oft man z/enn e/n/ac/z «w/Zz/e» Fo'geZ ZzaZZen

z/wr/e, fterz'c/zZeZe sz'e, Ja« sz'e naZzzr/z'c/z /ür
/ez/es Tzer new ezne ßewz'ZZz'gwng vom TzV/ge-

nöss/sc/zen Gfter/orsZz'ns/ze/cZoraZ z'n ßern
ftrawc/ze, z/z'e sz'e after z'm Ta//e e/nes /rran/cen
T/eres immer fteiomme.

Katzenhaltung kann auch ein Hobby sein
^nna ßoZZz'er z'sZ genau üas, was man sz'c/z

wnZer ez'ner KaZzenmwZZer vorsZeZZz. 57e ZzaZ

32/a/zr/ge Tr/a/zrwng zn KaZzen/zaZZung wnzZ

fto'nnZe sz'c/z ez'n Leften o/zne //awsz/er gar
nz'cZzZ vors/eZZen. For sec/zs /a/zren ftrac/zZe

Nützliche Telefonnummer
für Tierhalter
Wenn Sie Probleme oder Fragen rund
um die Tierhaltung haben, können Sie
von Montag bis Donnerstag von 19
bis 20 Uhr Tel. Nr. 01 / 35 28 33 anru-
fen. Der vom Zürcher Tierschutzver-
ein beauftragte Zoowärter Heinz Opp-
liger gibt Ihnen dann Auskunft.
Beim Kantonalen Zürcher Tierschutz-
verein, Zürichbergstr. 263, 8044 Zü-
rieh, und beim Schweizerischen Tier-
schutzverband, Birsfelderstrasse 45,
4052 Basel, können Sie gratis Merk-
blätter über die Haltung verschiede-
ner Heimtiere anfordern.

z'/zr ez'n En/ce//«>zü ez'n ver/assenes, verZeZzZes

KäZzc/zen zum Geswnz/p/Zegen. LftzzZ aus z/em

vwzzzzge« 7/äw/c/zen T/enü ZsZ z/er präc/zZz'ge

geZ/gerZe KaZer MäxZz geworz/en. ftez'n Z/eftsZer

TZaZz ZsZ z/z'e «rJFwZZez/ruc/ce» zw Twssen von
Trau ßoZZz'er, wenn sz'e /ür z'/zre Ferwanz/Zen
wn<r/ ße/cannzen /arften/ro/ze Dechen wnt/ K/s-
sen sZrz'cTz. ßevor sz'e aw/s Lanef /zz'naws zog,
ZeftZe ^4nna ßoZZz'er Zange zn Zürz'c/z. 7m ersZen

£7ze/a/zr ZzaZZe z'/zr z'Zzr GaZZe ez'n KäZzc/zen ge-
ftrac/zZ, zZas z'/zm vom ,<4rftez'ZspZaZz ftz's nacZz

T/ause ge/oZgZ war. Das war zZer Zn/ang
' wnzä/zZz'ger KaZzensc/zz'c/rsaZe.

fPz'e vz'eZe Tz'er/zaZZer zn zZer .S'ZazZz erZeftZe sz'e

z'mmer wz'ezZer Kummer: Fersc/z/ez/ene KaZ-

zen wurz/en von ZwZos wnz/ vom Tram üfter-
/a/zren, unzZ zwar mez'sZens, wenn sz'e z'n z/en

Terzen wez'ZZe unzZ /emanz/ /ür z/z'e Tz'ere sorg-
Ze. «7/euZe verzz'c/zZe z'c/z au/ Terzen, wez'Z z'c/z

MäxZz nz'c/zZ /ür Zängere Zez'z weggeften wz'ZZ»,

Zu//aZZenzZ ZsZ MäxZz's gZänzenz/es, z/z'c/zZes

TeZZ. Trau ßoZZz'er verrz'eZ uns sez'nen Menü-
pZan: «r/c/z mz'sc/ze regeZmässz'g T/z'rse/Zoc/ren
unZer sez'n TuZZer. ZVeften ßüc/zsenna/zrung
unzZ TrocTen/uZZer er/zäZz er /rz'sc/zes TZez'sc/z,

Der seit langem
erwartete
Ohrenfauteuil für
Leute in vorgerück-
tem Alter

-fl

Fordern Sie Prospekte an bei der Generalvertretung

Hannes Hindermann & Co.
Reinhardstr.11-15 8008 Zürich Tel.01/34 25 23

hindermann Adresse: ;J



das zc/z efnem Mz/c/z-fFawer-Gemz.s'c/z
Zz/ze/Fz-Zz/ze.»

Die FaZzezz/za/Zuzzg z'sZ /Zzr Frau Po//Zer zw

einem Foööy geworden. «Sïe isi MiigZied des

Sc/zweZzemc/zezz Fereins /iir FaZzezz/reuzzdc

und ZiiZ/i jeweZ/.y auc/i èei der P/Zege und Fid-
ferung der Tiere während der FaZzenaussfeZ-

Zungen.

S
o
o
u.

Hunde — Kameraden fürs ganze Leben
Si&yZZe, die id/a/irige DaZmaZZzzcr-Dame, ge-
ZiörZ einer e/iemaZigen «Pc/z/oss/zernn». zf Zice

MaZZenöerger war wä/irend 75 da/zren ZFirZin

au/ 5c/iZoss Fa/wöurg, wo sie auc/i i/zre Find-
ZzeiZ ver/rrac/iZe — zusammen miZ vieZen Dun-
den. «FinmaZ ZzazZen wir einen PezTz/zardZzzer

miZ sec/is düngen», erinnerZ sic/z Frau MaZ-
Zenèerger. «/c/z spieZZe miz i/znen, und zwei
der /deinen Fu/zde Zu'ssen sic/z in meinen Zan-

gen Zöp/en /esZ, /cnurrZen und erei/erZen
sic/z derarZ miZ diesem ,.S'pieZz,eug', dass ic/z

meine MuZZer um DiZ/e ru/en mussZe.» .S'pä-

Zer erieZzZen auc/z Frau MaZZen/zergers Finder
unzä/zZige unvergessZic/ze PegeZzen/zez'Zen mz'Z

aZZ den Dunden, die im Lau/e der 7a/zrze/znZe
aZs fFac/z- und PZaus/zunde au/ der DaZzsZzurg
ZeZzZen und von den GäsZen, die aus aZZer

WeZz ez'nZra/en, ZzewunderZ und /oZogra/ierZ
wurden.

Frau MaZZenZzerger ge/zZ ZägZic/z mz'Z i/zrem
Fund ins Freie, ausser an /enen sc/zZimmen

GiaZZeisZagen des vergangenen IT/nZer.y. Fe-
geZmässig gegen 16 Z7/zr erwac/zZ FiZzyZZe aus
i/zrem Dösen und gz'ZzZ z'/zrer Ferrzzz das Zei-
c/zen, dass es Zez'Z /ür den gewo/znZen .S'pa-

zz'ergang sei.

z4u/grund i/zres reic/zen Fr/a/zz'ungs.s'c/zaZze.s'

miZ Funden emp/ie/z/Z Frau MaZZenZzerger

zu/:ün/Zigen Dunde/zaiZern im SeniorenaZzer,
sic/z nic/zZ ein zu junges Tier anzusc/za//en.
«ZdeaZ wäre ein unge/ä/zr vier/ä/zriger Fund,
dünge Funde verZangen von i/zren PesiZzern

einiges an Fra/Z und Ausdauer, Zzis sie erzo-
gen sind. Zudem muss man sic/z mz'Z jungen
Tieren genauso inZensiv Zze/assen wie mz'Z

Findern, damz'Z sie gedei/zen.»

Informieren Sie sich rechtzeitig
Ueber Tierhaltung gibt es sehr viel
Literatur. Wir greifen einige beson-
ders empfehlenswerte Bücher her-
aus:
Rosl Kirchshofer, Tiere im Haus, Ver-
lag Hallwag, Bern
Margaret Cooper Gay, Umgang mit
Katzen, Albert Müller Verlag, Rüschli-
kon
Eugen Seiferle, Unsere Hunde, Silva-
Verlag, Zürich
Dieter Vogt/Heinz Wermuth, Knaurs
Aquarien- und Terrarienbuch, Droe-
mer-Knaur-Verlag, München
Willi und Ursula Dolder, Unsere Heim-
tiere, Silva-Verlag, Zürich
Zudem sind im Kosmos-Verlag, Stutt-
gart, zahlreiche Handbücher über ver-
schiedene Heimtiere erschienen.

Unsere Familienherbergen sind nette Ferienwohnungen
in schönen Gegenden der Schweiz und in Oberitalien. Sie
eignen sich auch für Seniorenehepaare, die gerne preis-
günstige Ferien machen wollen. In der Zwischensaison
20% Spezialrabatt. Verlangen Sie Unterlagen und nähere
Auskunft bei unserem Reservierungsdienst.

Schweiz. Verein für
Familienherbergen

4460 Gelterkinden BL
Telefon 061 9917 47
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